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Eine ,,Volkszählung" lSlO im Burzenland *)

VonErnslWagner

Um eine gerechte Aufteilung der Steuern und mjträrisch€n
Hilisleislungen unt€r d€n €lnzelnen Dörfern des Sachsenlän-
des in Siebenb0fgEn zu €fi6ichen, wurd€n schon {rüh26ltlg
Zählungen vor€€nommon, Eins Liste der sog. Zahlhäus€r und
des Kathedralszln€€E um daB Jahr 1400 ist nur iür d e Gem€ln-
den des Reps-Kozd6f Kaplt€ls efhalien geblleben, Die ält€sle
Autzeichnung üb€f daa Burz€nland stammt aus dem Jah161510,
Das Original lsr heuls veßcholl€n, Es blieben ab€f q ücklicher-
weise zwei alt€ Abschrlft€n €.hallon. Die €ine mit d6utsch6m
Texl wurde im Säci3, Nalionalarc.hiv autb€wahn und von G€org
Daniel Teulsdr lm Jahrc '1872 veröf6.tlicht. Die 2. Absdrdll
stmmt aus dsm Bislritzsr Sladlardriv u.d ist seir 1894 b€-
kannt. Die Daten aus dl€s€n beiden Absdtritten wurden bishsr
noch kaum ausgewerlel.

Von einer Volks2Ählung lm houligen Si.ne kann bei don An-
gaben des Jahr€E 1510 nicnl g€spro.hen werden. Es mrd€n
nämlich nichl Peßonon, sond6rn Fämilien und Häuser e aßl,
Als FamiLie gal dla GroBfamii€ ainschl. Knechten und l4ägden,
Deshalb wurdon z, B, nlchi 6lle Wiiwer, sondern nur die sog,
'witwen an der Z€i " €{aßt. di€ ein€r solchen Großlat'lll€
\orsrehel mJßr€r urd € r € g€nes Haus besa3€r.

Dle Zahl der Fafiili€n dEckt6 sich w€ilgghend mit der der be-
wohnten HäusEf, wob6i lVüll€f, Sch!lmeister, Glockner (KlF
drendi€ner), Schöfl€nd 6n€r (Ffonboten), Hiden und ,,Studef'
(Predehi en) in dgr R6g€l ln qemeindeoig€n€n Häusefn eb-
tsn. Noch 1944 gab €3 z, B, in Nofdsiebenbürgen G€meind€-
häus€r, die d€n auswädlg€r, lür eine saiso. ang€dungenen
Hi{en als wohnung dl€nlsn, ln denen allerdings auch dj€ Do.l-
armen ohne slosne3 Haus unt.rgebrachi wrden

Im allgemeinen lobta nur €h€ Familie in einem Haus. Ein€
Ausnahme bildeten di€ 3og. Sedler, d. h. nicht vollb€rechtigte
BüGer der Gemsind€n, diE zur Mieto leblen- In den Dörlern
d€ Buzenlandes kamen ab€r im Miltel weniger als eine S€d-
le.lamilie aul 100 Hauswlne, In Zeiden gab s keinen einzigen,
Unter den Bürgern d€r Kronstridier Innenstadi gehörle aler
d I gs Jeoe' Fd1ll6 d essr Gr.poe (vql.-ab. l 4.
Auch die zahl d6r w0slen, also !nbewohnlen Häuser, wLrrdg
1510 req srriert, In d6i boid€n Zähl!ngen, von denen die nach
ceme nden aue dem JÄhr€ 1510 und eine andere mit Angabon
lür das gesaml€ Burz€n and aus def zeit um 1503-10 slammt,
schwankt der Ani€ll d€r wüsten Häuser zwischen 3 und 7!Ä
ie Gemeinde. was b8l don vi€l€n S€uchen, aber €uch dsn
Folgen von Krl€g€n und Ub€rlällen, nicht wsil€r veMUnderllch

B€i def Erhebung des Jahres 1510 wurds In ä ten Dö ern nad)
oinhaitlichen lvlerkmalen q6zählt- Rd- 86% d€r €daBten Fami-
lenob€rhäupter waren ,,HaLswlri€", al8o vo tb€r€chiigte BüF
96r, od€r Witwen solcher Wift6. W€jtgrc 4,6V0 wurd€n äts arme
Hau6wid6 bzw. 'armer Leur6 Wtwen" bgz€tohn€t. Di€se vol-
b6rechtigten Bürger mit eiqen€m Haus riaohon atso in den
ff€l6n Döri6m des BuEenlandes üb€r 90 % d€f Famirienobsr-
häupler aus, Sie halten nichr nur das R€cht, Beschtüss€ üb€r
di€ Verwallung des Dortes zu tassen, sondern hanen gteidt-
:eilig ein Nie8bauchre.nt an der damals ü€it verbreiteren
"Gemeinerdo", zu der vor allem Wl€3€n. Woiden und wald
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zähhen. Der Schulmeisl€r, der nur in einem Ort nicht qenannt
wurde. e's(h'" I in de. Fegel zdsammen Til dem Ciockner,
Er war nach alem, was wir aus dieser Zeit darüber wissen,
der 1. GehiJo des Pfarers, der nicht nur die Kinder unteF
richtete, sondern g eichzeitig Orgel spielte, den Klrchongesang
eitete und andere Hillsdlenste verichtete. Der Ptatror bzw.
das Plarrhaus wurden in diesen Listen nicht mitoezähtt. weit
sie wohl rr:rner vor allel Abgäbon urd Leistungei b6tr€ t wa-
ren, unter ,,KirchenhaLs isi ln den Auiste ungen lederia s
nichi das Pfarhaus zu verstehen, In Rothbach und Zeiden €r-
schienen gleidr drei derartq6 Häuser, während in sjeben an-
deren Ge,ne nden ke ne KirchenhäLser genannt wurden! ob-
wohl schon Jfüher Orrsgeist iche nachgewiesen sind.

Das Müh enrecht stand in d€r Regel aui Königsboden der Ge"
ne nde zu, obwohl gerad€ im Burzentand auch Fä e erhatten
sind, bei d€nen der König dies€s R€cht an einen cräven oder
einen Adiigen v6rgab. Es ist arzunehmen, daß dio 18 genann-
ten lVü ler Päctter von Gemeindemühren waren. Uberraschend
qroß isl di€ Zahl von 102 Hirten; auch in den kteineren Dörtern
gab €s nichi wenigef as drei Hirlen.

Die Geneindehirten waren übeMiesend Rumänen, die jedoch
nichl als solche bezeichn€t wurden. ausdrücklid erwähnt wur-
den nur in Foseiau ein ,,Blesch Popa und e n ,,Knes,,. Dazu
gehöden nach der lareinis.hsn Abschrift noch ,,aoht Häuser mit
irgendwelchon ärmlichen Leuten", Der..Kenees,, wird in dieser
Abschift als ad ige Person bez€ichnet. Es ist nichi unwahr-
scheinlich, daß es sich hier um elnen rumänischen W€iter auf
Rosenauer G€rnarkung handeli. Dis cemeindetisten erwähn€n

auBerdem nur noch in Wolkendorf einen 
'Walachen 

. Daß in
den Gemeindevekelchnissen nichi alle Rumänen edaßt sind,
gehl aos oinor Gesamtaufzählung aus der gleichen Zeit hetuor,
in der 26 Familien senannl werden.

In unserer Vorste lung vom ireien Sachsenboden , da keiner
He( und keiner Knechf, paBt die Auizählung von Edelhöf€n
schlecht hin€ n, Ein solcher wurde aber in Tart au ausdrücklich
emähn1. Es handelt sich oliensichtllch um den Hof des alten
Tadlauer Grävengeschlechts, das in Urkunden öIters nachge-
wiesen wird. Vor 1270 war der Gräve Dieirich, sohn des Teel
von Tartlau, Grundheii in Schnackendorf, Desson Urenkel Ni-
colaus, Sohn dss Tillmann (auch Tyl, Teel), wurde 1404 als
Adlser von Kreuzburg tum. Teliu, magy. Nyen) bezeichnet,
der rn Tartlau residiede,

In der schon erwähnten sumnärischen Aulsle lung wurden
aber im Burzenland insgesamt vier Edelhöfo gezählt, Abgese-
hen von Tartrau waren es wahrscheinlich eb€nlalls Höfe säch-
sischer Gräven, die iür ih.e miliiärischen Verdienste vom König
mit sondenechien ausgestatlet wurden, ln Frago kommen ioF

beirejte 1395 König Sigismuhd, der zLigleich deutscher Kai-
ser war. die Gfäven Nicolaus lnd Johann. Sohn Jakobs
von Brenrdorl, wi6 Ad ige von allen Abgaben und venieh
ihnen das lVühlenregaL Gfocht) in Brenndod. Dadber gab
es allerdlngs schon ein Jahr sPäler Sheit mil d€r Gemeinde,
der 1397 vorläutig durch einen vergleich endele.
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2. In l,4arienburs
verljeh ebentals König sjgismund 1392 Beche, sohn Jo-
hannes von FürstenbLrg (Hydweg) tür seine Verdjensre im
Kampl gegen die fürken eino Holslette und ein€n Mühten-
anleil in der l\larktgemeinde Marienburg.

Nicoiaus, Sohn Herberts von Zeid€n, wurde 1395 mit ande-
ren Gfundher in Zerneschi und Tohan, v€rschenkte aber
selren Anlei bereils 1412 an di€ Heitgteichnamsbruder-
schalt in Kronstadi weiter. Ein Ede hof ist zwar in Zeiden
nicht ausdrücklich bezeugi aber aurgrund dleser Argaben

wurden bereiis 1331 vo. Könlg Karl L Fobert die cräven
Johann lnd Jakob, Söhne des Nicolaus, in ihrem Bestiz
wle Adlige bestät gt. in einer Urkunde aus 1343 wrrden sie
auch ausdrücklich as solche bezeich.er. Eln EdelhoJ wifd
allerdings a!ch hler nicht ausdrückljch erwähnt-

Auch in Neusladt besaßen die Erben des qeadelten cräven
Rudoli, Sohn des Nlcolaus von Neusladt, enen Hol und weF
lere Rechle, die d e Gemsinde allnählich bis zum Jahre 1405
kautte. Män kann sjch vorslel en, da8 auch in den übrigen o. a.
Döriern allmählch diese Adligen ausgekauJl wurden und 1510
nur die vjer genannten Ede höle existierlen, In der auslühF
Iichen Beschreibung von J. L. Marienburg im Jahrc 1813 weF
den Edelhöfe im Burzenland jedenlalls nichl nehr genannl.

Die Zählung von Famiien, Häus€rn ode. ,,Herdleuern" wie in
der Lisle des Jahfes 1510 war im lr,,lille alter allgemein übliclr.
Heute interesslert die Zahl der Einwohnor, Wenn man sie flr
das Mitlelaller schätzen will, so muß man d e Zahl der Herd-
slellen mit 4,5 5 multip izieren. Dadurch erhält man natürlich
nuf grobe Arhaftspunkle. lmmerhin wird aber tür das Burzen-
la.d erkennbar daß die freien Dörler berelts vor 460 Jahren

eine statuiche EinwohneEaht hatientsie lag im \4ittet bei über
700 Bewohnern. Die vjor lvarklgemeinden lvarienburg, Ro-
senau, Tarllau und Z€iden konnten sic*r dur.haus mit miteF
alleaichen Städten messen (vgl. Tab. 2). Zeiden war mit etwa
1100 Einwohnern iasr so groB wie die Städlo Mediasch und
l4ühlbach, die 1505-16 nur etwa 1200 Bewohner hatten. Für
den Stuhlsvororl (Stuhl = Gerichlsbezirk) Feos sind lür diese
Zeit nur etwa 800 Einwohner anzunehmen.

Kronstadi gehörte schon damals zu den größten Städien Sie-
benbürgens !nd Südosteuropas. Außer der Innenstadl qäb es
noch d e drei Vorslädle, nämlich die
- Obere Vorstadl (St. Katharina, Schej)

die Blumenau Lnd
- Sl, Barlholonae {sog. Altstadt),
Auch die zur Altstädter Martinsk rche. zur Obervoßtädtef Ka-
tharinenkirche !nd die iür ,,Si€cho' (Aussärzige, Lepfakranke)
bestimmten Häus€r auBefhalb des Stadtgebi€ies werden in der
Zählung von 1510 besonders eMähnt, l,n gesamlen Sladlge-
biel lebten damals a500-9000 Menscher,

Die Zahl der Hauswifte der Iüni zu Kronstadt gehörlgen grund-
herlchen Dörler wLrd€ in das Vezeichnis erst nach 1510 vots
getragen. Djese Dörfer waren deullich kleiner as die übrigen,
solern zwischen den beiden Zählungen nicht eine Pestepide-
mie oder ejn kriegerischer Ubedall lag, der dann die Zahlrlcht
mehr vergleichbar machen würde, Diese lünf Dörfer hatien
etwa 1 000 Einwohner.

Verglelcht man die Zahl der Einwohnef um 1510 mjt der aus
1930, so ergibt sjch, daß sie sich ln den ireien Gemeinden in
420 Jahren nur eiwa vervieriachle, in der Stadl vers:ebentachte,
ir den rumänischen sog. Pedinenzgem€inden aber aui das 12-
lache ansueg- Insgesamr wohnten 1930 in dem ünleßuchten
Gobiet im Miltel sechsmal nehr Menschen als um 1510. näm-
llch rd. 110 400 Einwohner.

Dem Büchlein ,,Geschichtlche Bemerkunqen ln den Revolu-
iionsjahren 1848 und 1849', von Carl Thieß, Kfonstadl 1851,
entnehmen wir folgende Darsiellunq:

Ankunft der k. k. Truppen
im Burzenlande am 18. Mär21849

Aui dem Marsch nach dem Burzenlande haite sidl ein klelnerer
Heereshaufen unter dem Commando des wackeren Baron von
der Heidle über Poiara MoruLui nach dem Gebirgspasse Törz-
burg gezogen, Lm bei gegebener Gel€genheit die crenze zu
überschreiten. Den 18. tralen mehrere Kanonen. sowie k. k.
Truppen, doch nicht im beßten Zustando, in Kronsladt ein,
welche Lelztere n der Blumenau und Allstadl enquaderi
wurden. Nach kurzem Aufenlhahe jedoch zoqen sie sich in dio
Siebendörier zurüc* und späier dann mil der ganzen Heeres"
masse über Tönösch in die Wallachei - Dle kais. russ. Trup-
pen packten in dlesen Tagen ebenia is ihre Sachen zosammen
und machlen sich relseiertig. Die Kranken als den Spitälern
war€n bereifs lrüher an e nem mi den und lreundlich€n Tage
ijber d e Grenze geschaiJt wo rden. Keine gulen Zeichen iür unsl

Gefecht bei zelden am 19. März
[,lil großer Spannung hatte. wir den kommenden Tagen ent-
gegengesehen, wo nach Lnsfer vermuthung eine enrscheid€n-
de, b utige Haupischlacht so he geschlagen werdeh. D€nn wir
setzien e n groß Veirfauen auf Oesteireichs laplere Krl€ger,
die in oliener Feldschlacht immer Sieger geblieben waren. Die
Geiahren der Schlachl waren diesen erpfoblen Truppen be-
kannt und der Tod halte lür sie keine Schrecken. ALch zweilel-
len wir nichl an dem Siege der iapiern kais. russ. Hilistruppen,
die vor Kurzem ebenlalls Proben ihrer Taplerkeit und ihres
MLthes aboeleqi Lrnd lest und ohne Furchi dem Feinde ins
Auge gesehen hatten.
Gegen 11 Uhr Morgens schlug aus weiter Ferne dumpfer Ka-
nonendonner an unser ohr, lch, die sdrü er m€iner Kass€
sogleich entlassend, beqab mich mil vielen Andern auf dio
nöfd idle Seite des Schloßberges, Es wehle und brauste ein
kalter Nordosl, de. in seinen Gelo196 Schn€eg€stöber rnii sich
rührle, während die Königin des Tag€s nur spärlich und aui
Augsnblicke ihre slrahlen uns zusandte. Die Kanonade war

milunter sehr heluq, und alrch das Geknalter der Feuerge-
wehre wurde zuweien 9utveriehmbar gehön, Die Insurgenlen
harten auch im Gefecht bei Zeiden die günstigere Sletung,
indem sie die Anhöhen beseizl hatten. Den Kaiserllchon war
der Wind entgegen und das Schneegestöber zuwider. Durch
Letzteres wurde jedoch der Feind getäuschl, jndem er d e am
saum des waldes bel nd ichen, zersireli lleqende. ziegelöien
lür Gruppen lon k. k. Milltar hielt und längere Zeit mir selnen
Kanonen in's B aue leuerte. - Bei d eser Geleqenheji muR ich
ein€ schöno That erwäh.en. Der würdig€ Prediger des [rark-
tes, Foth isl sein Name, halte sich gleic*' zu Anfang des Tref-
fens in die Nähe des Kamplplatzes begeben, war den V€rwun-
deien beigesrandef und haite Worte des Tfostes und der Er-
gebung in Gottes weisen Ralhsch uß an die Sterbenden ge-

Der lür dle Seinigen, so wie nichl mjnder lür das Wohl seiner
G€meinde, besorqle Seelsorger, Sam Teutsch, der in der frü-
hern unruhvoller Zeit, so auch jetzl den On seiner pfarämi-
lichen Wifksamkeit nichi verlassen, hatte.ichts ahnend, am
irühen Morgen schon am genannten 19. sich nach der Siadi
begeben, um Arznei tür selne kränkliche Frau und sein le den-
des Kind zu ho en. Auf die Nachricht, daß man aus der Gosend
von zeiden der Donner der Geschülze vernehme.lLihr derselbe
eillg ab, In der Nähe von Zeiden tral er aui dle sich zurück-
ziehenden österr, Tfuppen, und ungeachtet ihm öfters ein:
, Nidlfahren, sondern uhkehre. zugefulen wurde, ließ er sich
dennoch nicht abschre.ken, bei seinen Theuren, die seiner
Rückkehr sehnlichst warteten, auf das Schleunigste elnzutrel-
ien. Grade im Markie stieB er aut dle einziehenden Jnsurqon-
ler, von denen Einlge ihn umzukshren befahlen, ihn umring-
len, Säbel und Pisiole auf die Brust selzien und demselben
mil augenblic*lichem Tode drohten, Seinen vlelen Bitlen, vor
Bem geIühri zu werden, wurde nach langem ängsllichen WaF
ren wlllfahrt. Nach gesch€henor Legilimalion, Beglaubig!rg,
entließ d€r Insurgsntengenefal den hart G€prÜiten.
Gleich daraui land sich auch Bem aut dem Platrhofe elr, und
als ihm Piatrer Teutsch laul Auitordorurg ein Zimmer ei.go-
räumt halte, hat er den am Körper schwächlichen Pol€n nle
mehr zu Gesidrt bekommon.
Die Kaisenichen hatien den Kampl in der nächsten Nähe von
zeiden abgebrochen, damit nicht der schöne Märkt in Brand
sestecki, veruüsiet und g€plünded wed€. Ohne Plündsrung
s nd die Einwohner jedoch n cht geblleben; der Säck€l und die
votrathskammern mußten mehr oder weniger herhalten.Auf dem
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B.thh€us€ wurde sosleich di6 Allodiälkasse seötfnet uid das
vorflndllche Geld eingesteckr, ooch ist d€f Fanq - 50fl. in oM.
- nicht b€deutend gewesen, d€nn d€r einsichrsvo e Notär,
Mailh, qöbbel, hatte mir dem wack€rn Richter des Markl€s P.
Mäll wohlweisli.h dassetbe b€reits rn 9ul€ Sicherheil gebrachl
Von d€n Uns.igen und vom Feind 3'nd in die*m TreHen. das
wahrsch€inlich nur ein S.h€in9€l6cht gewesen, eliche ruanzrg
gebri€b€n. von den k.k, Trupp€n wurden gegen 80 Verwun-
d€l€ In das k.k. l4:litäspitat gebrecht, unt€r dtesen mehr€ra
sächs 8ch€ Jige.. AJch der Ob€rjäger OLslav Penrici au3
H€rr0annsiadi gebürtig, ein Jllngling von ausgezeichnet6n El-
g€nschalt€n des Geistes und de3 H6rzens, der in Kronstadl
3s|n6 wlssenschafrlich6 Lautbahn gs€ndet und ats studier6nd€r
d€r R€chi€ der Fahne des sl€b€nb. eächs. Jägerbarai oi6 96.
rolgt war, o.n nit edler Begei3l€rung tür vateriand, Füßt und
Fre h€ t n don Kampl 2u lehon, war von t€indlicher Kuget am
untern Theile dos FuBs verwuodet worden- Ungeacht€l at|3r
angewandten ärzrridren Hilf6, der sorgsamsten Pftege unge-
achtel endete dieser wackero Sads€nsohn nacfi tangein Lot-
den an d€n Folg€n der Veruundung ru trüh sein hoflnl,ngs-
r€ich€s Lsben io den ersten Tasen d€s Mäimondes. Adrl nicht
jed€ Blülhe rejft zur abenden Fruohtt Der Tod rordert oit dt€
theueßien Opier, und nur der Schm€rz bleibt uns zurück.
Nach dem Tretten bei Zeiden :og slch die k. k. Amee nach
W6ld6nbach zurück, späi€r räh€rt€ Bich Dieselbo der Stadt,
Dl€ kalsErlich{ussischen TrLrpp€n €tanden den srö8ren Th€ |
d€s Tag€s ulle waf'en Lrnd eln 96 B€ra lolF bivo räk rtsl d 6
Nadnl Ub€r aL' dem Ma krplarz€ an r€rr ode'nder FeLerftam-
nle aioh wärmend und nach gawohnl€r Ar! in iröhtichen G63än-
gen ihrs heitero SlimBung künd geb€nd. thre Munierkeit und
FrÖhlicikeil madrte im Allgemeinen aui die Bsvötkerung sin6n

In ahrem schwaDen Stemenmantol stieq eodlich die Nadrt aul
ihr€n Thron. Der wafien lärmend63 Getöse, das ungowl$e
und P€inliche lnserer Lage veßch€uchio von manchem mUd6n
Aug€ d€n süßen Sch unrmer, und vl6l6 von der Bürqerwehr
wachter achlsam innerhalb und außerhalb Kronstadts [4ausm
aul nächlllcho Gerahren.
W€ oh BlnB Nacht o Kronsradtl - - wle sahest du
D6r Sonn€ ALlgang nahen, wi6 zilsri€n
Dl€ H€lz€n Deiner Bürser? " Goll war
,,SchuE Dn albin, lhm allein s€i Ehre!"

rfr. 
-r rll- t.eser AL3lprJcuo ,en w,'

I r{,161ryr4,111,",,"-",l5ii;"Flli"",1l,l

ItT DEII _,",",:il:$1.:L"-'"""ä,Iil' a tE,\ - alteinges6s€n6n Nächbarn

Klfqt{ ä:'H.i!*ir: {'}:#}f Tä
EItt slä:,*f,.h*:xsig

beeilen sich, nöqllohsl rasch
und unaurlä lig Inr sroßen
[,4eer ihrer lJmg9bung !nteF
zltauchen. Oas bezieht sich

?!---. ;rur;*:t."msti
GETTAITEN, $#qff'.$ ir.,r%[.ä

I unseres Selbst, das wir nicht
ablegen sollten wie €ln Kleidungsstück. Wenn wir lnte.einan-
der sind, sollten wir s€lbstversiändlich unseren vertrauien Hei-
mauaul bevorzug€n, Eln eirdrucksvoles Dokumsnt unserer
siebenbüro sch'sächslschEn Slrad)ku lur 

'sr 
d€f ofoßanae eoteEn Spradku lur 

'sr 
d€f gfoßange este

6 SDrachallas lElw€rl-V€rlaa lMar,,Siebenbürgisch"D€ui3ch6 Sprachallas (Elw€ -V€rlag lMar
bufg), aur den wlr mll necht stolz sein düdsn. Dls deutsch€
Wisserschail iörded dl€ses Werk.

D€r Ausspfuch hät ab€r alch in Slebenbürg€. s€ n€n hohen
Wertgehall, wo v€rBcüiedenärtige Vitlker bolsamm€nwohnen
und jeden Tag mli der praktischen Veruirklichlng von Tole
rsnz konlronrierl 3ind. Os ist ott eine harte Alseinandeßet-
zunq, wie jeder ehrrich€ zeuge berichten kann. ohne di*e
unabdinsba.e Notw€ndlgkeit ist jedoch kein lrudllbares Zü-
sammenleben mö9llch - weder menschlich noch polltisch. -
Eine hislorisdre Daß|l8llung isl ln einer Arbelt 0b.r Toleranz
in Siebenbürgen 969ab€n, die dennächsl vom Arb€llskreis iür
Siebenbürgischs Land€skunde im Böhlau Vsrlag Köln-Wien als
Buch herausgeg€ben wlrd.

Und schließlich hal d6r Ausspruch auch im Hinbllck aul das
Eufopa de. Zukunit soin€ Bedeulung- Oarüb€r iEl von berure-
n6r Feder genug 96chrieben worden.

Au3 dem deutschen Kullurgeschehen
in der Hsimat

Kulturabend in Zelden
Vo. el.em ausverkauften Saal boten Lai€nkü.stler aus Zeiden
am Sonndbend, dem 27. lanuar 1973, 6in bunres Programm- Da3
r eJeog-Ürde F S 'e , oare$-', Dki€efu O rdr 7e des. rat
dab6 zun erstenma elJolgreich auf, Sain Reperrojre !mfaDt vor-
läufc Volkswe sen und F mmustk, D e So isten Harjld Z e id e s
und Norbort losef, die hsrruri€nialso i€ten Werner Schul-
€rus, Otlmar Zeides uid Klrt M 0 | I lnrerhielten das PLrbl"

k!m ri t 9!ivorgetragenen Le chlmus kEtücken

E ne künstleriEch hochwert ge nszen erunC def beiden L!sßplele
,Berog€n€ Bet.ügei und ,Der Zauberstab gelang der e ähre-
nen Theaterleitenn Hildegard Wägoer Karpaten Rundec,hau
2.2. t973.

Zeldner Kulturgruppe In Tartlau
und llonlgberg
Ein bunt6e und viel appl€!d ertgE Kultu?rogramn botei d6
L€ie.kiln8tlef aus Zeidef am Sonntag, dem 11. Februar 1973 tn
T€rtla!, Es traten auf: die Blasksp€ l€ unter Günrher Sch rom m,
der lon Ceorq-Dreter Barlhmes oolerrere Mä'r'eruror uno
diE G'r.rreng'uppe unrer Fffr StamÄ Das gleidre Kulturpro-
gdmm wu.de an Abend in Honigberg wiede.holt. Karpaten-
Rundschau 16.2- 1973.

Schülervorstellung
Ein relchhaltioes kijn8tlensches Proqramm boten d 6 Lyzealschü
ler d€r Klas6e 10. C von Zeiden unler der Leltung von Prof. ns
Lingner an 29. Mäu 1973 in We denbach, Bumän Bche lnd
sächslsche Vo ketuizo und lle mat ieder östen n€b€n rheinländi-
schen, östetre ch sch€n !nd ungarschen Tänzan und Ledern
wederhoten B€fal bei dem zahlrelch€n Publiku.n aus. Karca
len-Rundschau 6. 4. 1973

lOO. Aufführung der Zeidner
deutschen Theatergruppe
Karpaten-Rundschau vori 6. 4 1973, ,Die 100. Aufftlhrunq hatte
de dellsche Theat€rgruppe von Zeden, Letung H deSard
W a g n e r, ln We d€nbach. Ein kulturfreudigo8 Plb lkum konnte
d e hit ,Musik und Schgrz umschriebene Darbl€lung genießen.Er' h- t- - Sr a.-ig 3o.gre' o - D- d- E.-akt€- .B€roq" -
Betr.oei J.d ,oe- Za-berst"b . D"n rus .a sche_ T€ | bFsrr .

däs Orchester von Otlmdr Z€ des mt seinen SolL8ten Hafild
Zeides uDd Ladrslaus Eigener

Erster Prels für
Unterhaltun gsmusikorchester
Sonnabend, den 10. Mgrz l9?3, beteiligte sich das Untorha tungs-
mu6 korchester dee Kultufhauses Ze den unler d6r Lgituno von
Orn " 7 e o e an oer Weroese o .,G rocel-l lr K-o ."o.
und wurde mit de.i 1, Prel€ ausg€z€ichnet. Am därauffolgefden
Sonntag gaben d. prgiegekrönren Formationer In Kronstadt
eine Gastorste l!ng, Dl€€e Ehrung erfullt uns m ! doppelter Ge-
nugtuung: einesreils werl die junqe Formation d6mil lhr Können
unter Bewers gestellt hat, andemteils weil * lhr g€lungen jsi,
,n so kuzerZeit- in knapp &ei Monaten nadr threm e6i€n Auf-
treten den Ehrentitel einer Be6tfo.mation zu erlangen. 

t-z



Hans Jakobl lm Burzenland
Der iterarische Abend der Vo ksunivers tät Zeiden im Monal Fe-
bruar 1973 war dem lled ascher Mlndarrd chrer clsrav
Schuster gewidmet, dervon 1885 bs 1968 9e ebt und ge,
wirkt hEt und in der Lteratuf als SCHUSTER DUTZ bekaffr st.
Er war a s Freund u.seres Ehrenpräsjdenten Eduard Mores roch
be Lebzeiten Gast des Litefaturkreises ,M chael Königes . Dies,
mal konnten w. durch den Vortrag von Hans I a k o b I aus lvledi
Esch Schusler Dutz nochma s ereben !nd gleichze r g das Talent
des Vortragenden bewundern, der dem Publtkum alch durch die
deutschsprachigen FehsehsendLngen bekannt st und der ein-
e tend anfüh]1e, daß er unserer Ein adung gerne gefo Ot ist, da
€r aut anreounq seines nzwischen verstorbenen Freundes Paul
Schu ler aus SchäBburg schon vor lahre. den Wunsch hegte,
sich dem Zeidn€r Publkufr vozuste len

Der Leiter des Lteraturkreises, Ewa d Metrer, begrüBte im Na-
men der D rektion der Volk6universttät Zetden cen066 n Marga
rethe Kraus s n ihrer Egensch€ft a s Sekretär de6 Stadtpartei,
kom rees Lnd Bil.germe ster de. Stadt, d e zum ersten Mel eifer
V-'a "l n.r de) i tö-olL.rö öe .M, lsel Konroes be 

^ohn 
e

so/"Cqoss-. "1eSch- - "qo-oa.-eL--u- ee' ,9e*
ze tufg ,Neuef Well'.

In freiem Vo.trag zetgte Hans läkobi Sch!ster Dutz zunächsr ats
Mensch, um dann auf seln d chterisches Verdienst näher e nzu-
gehen .,Sein Hauptverdjenst ist nichts anderes und nchts ce,
iro""5".da rpisr ;.hq'b.feLe'a-./ 9-t- e6 -.i

o-l^-.oer "- l-Lno .oi" A d"r lV .od a -oe /uSeo" .
weshalb er als der ,K asslkei unserer Mundaftd chtung berra.h-

tuhand voi etwa 20 Ged chten, die ale n ausgezeichneter Form
zum besten gegeben wurden, untersuchte der Vortraqende d e
wesent ichen Merknale der Schuster Dlrz'schen Charakterkom k,
dle den Bauern wie den Slädter, den Lokalpatrioter we def('-qqqe/. l-.d"rrdupelz \ed.1\o,ale ar.Ko1-rni.
a" rc z" lo-r d"cö. oere.!b.t- s--, a.qnti:.- D".
KaJferkretzef, .No dem kräch ,Wonn en äder wd . Das ge-
sprochene Wort, [,4imik lnd Gesre alles auf der Höhe

Den musikalschen Tei des Abends bestritten der neugegründete
S I q -eie d- .Jq- o d"r de Di.9-. D,e-" ceo.q
B".llTe d"r Z-dr- D-oilla ö..idio /oo,.rd ..a
der Männerchor. Der dreistinhige Chor der Madchen bor zu-
fachst das Wanderl ed .,Nichts kann m ch mehr erfreuen", so-
dann en Schezied: ,Und wefn die cänse barfuß gehn . Dazu
geselte sich der qem schte iugendchor mit dem Lied: ,Wacht a!f,
hr schönen Vögelein."

Der Männerchor und das Doppelq!arteft boten ihrerse!s zwe
säch€lsche Lieder von Hernann Ktrchner und enige beliebte
Chorsätzei ,,Ein getreues Herze wissen , , Die Nacht , ,Hetden
rösle n" urd e n, Tanzl ed . Sö waren Vortraq und Musik sowoh
fur die Veranstalter w e auch für rund 5Oo Zuhörer ein freudiqes
Erebnls - ein vollauf ge ungener Abend

Theateraufführungen In Honigberg
und Neustadt
De Z".dle il-"(e q Jpo" Jr.-. d-r lerllS!o ler?6 r. hioA
9"d Wäo1F, g-reirodr nrl de- tl'ehd J qcnrq,ro(fe
ster Qtmar Z e j d e s, hat Anf.nq Mäu bereits ztei ALsfahrren
ins Buzenland uflernomnen. Am 5. Mbrz gelangren n Honigberg
u.d am 12. Mäz 1973 in Neusradt die Einaktei.,Dre Derosenen
Betrügei und ,DerZauberstab zurAufführ!nq Während in dem
ersten Lustspiel Genrud W e r t I p r a c h, k 6 L j n g n e r, Franz
Buhr und Norben losel sich gegenüb€rsranden gese lten
sich dazu n der zweiten Po6se noch Heidrün K rs u s s, Marian
ne Coconete, Günther Wagner, Dteter Barf und der
kleife lürqen I o s e fi N4ariann€ Coconete und D erer Barf be-
sorgten auch dle humoNolle Ankünd 9!ng, die wesenrtich zur Un-
t€rha tun9 des P!b ik!ms beigeiragen hat.

Als Schlagersanger traten auf : Harh ld Z e i d e s, Norbert losef
und Ladisraus Etsner; Werner Schu erus (Posa!ne).
rJ'. V | ' T'o pe_e) /nd O.- "' Z" oer .E " l olo,J hd -' ce-
taoA1iF. ou'da. . srur"n -r :r . t5t".- L.o tJ",.". .ru,
wisen, Alesamt - Theatergruppe und Orchester - wurden
jede6nal durch rechen Beifal belohrt. - E6 sird wetere Aus-

Liederstrauß der Blumenstadt
Wenn wk m Somme. d!rch den Wiesengrund schrelten, hjer und
dort ei.e Margarethenbluhe, elne ste nnelke oder zittergra6
pfilcken, am Fand des i\hrenfeldes noch rore Mohn- lnd braue
Kornblumen dazutun, erfreut 6 ch das Auge af der b!nten Pracht
des B ürenstraLßes, dad da6 Heu de€ leben Men€chen höher
schlaqen, den wlr mit harmloser Freund ichkeit die sch lchten
Fe dblumen übeneichen. We ch tieferer Sinn lnd we che Ere-
gung steckt abe. dahinter, wenn mit einer gewissen Absicht, aus
einem bestimmten AfaD heraus rote Bosef, qlühe.de Nelken
oder welßer FLeder der Verehrlen, dem Gefeerten übetreicht

Nun, so ähn ich verhält es sich mt dem ,Liederstra!ß der Blu-
menst8dt : vor zwei lahren war es ein sch ichter Versuch in Vik-
iorastadt, der jüngsten Stadt !nseres Kreises, derei SchuleG
formatone. helte bercts im Fernsehen 6lch hören und sehef
asseni 1972 waren es Crüße als dem BlzefLand filr das Hatr

bachtal und etlche Orlschaften des We nlandes; lh laufenden
iahr jedöch ist es 6 ne zie bew!ßte Aktion geworden, !m nach
W!nsch de6 Kre 6kom tee€ fiirKuLt!r und sozialistische Euiehunq
den Ku turausra!sch mit alen Ortschafter de6 Buzenlandes 60
w e et icher Gefreinden des Repser Cebietes zu förder..
Nach den Aufführungen in Fosefau, Tartlau und Horigberg.
war€n Ende Februar die Buzenländer Ceme nden Pete rs-
berg und He dsdorf das Zlel der Ausfahrt tür de ältere
Bashusik, die Gitatrengruppe und den lvannerchor. Durch dle
pünkt iche Ablahrt konnre in be den Ortschaften zur fe6tgesetzten
Zeit näm ich in Petersberg ufr 16 Uhr, in He dsdort abends um
20 Uhr, der Vorhang hochqehe.. Die humorvolle Anküfd glng
des Programms durch Hannes Cross, dle hedliche. Worte
der Begrüßlng von D rektor Arno d R ö m e r, die DarbietunOen
des Chors Lnt€r der Leitlng von D etef G€org B arlhme s, der
Gtatrengruppe, geetet von Effi Stamm, der Blasmus k mit
ihrem Drgenten Gürther Schromm und den Sojsten Rosj
Schromm, Effi Stamm, Arnold Aescht und dem kleinen
Bru.oif Kauffmann ve.ein gten sich in besien Sinne de6
Wortes z! e nem bunten Strauß be jebter Meiodien, der n jewe 16

zweie nha bstiindiger VoIführung Herz und Gemut eines begei-
sterten und dankbaren publkums erfreute und, umsekehrt, dje
Sänger und B äser zu Bestleisilngen anspornte. Was uns mit
Sto z und nnerer Genugiuung erfült, ist der Umstand, da! der
.,LiederstrauB der Blumenstadt" für unsere Nachbargemeifde
Heldsdo {deren Männerchor, Blasm!s k und Theatergruppe sich
hoher Werrschätzung erfreuef), . s bieher beste AlJführung Oe-
wertet werden kann !nd dementsprechend d!rch Beifall und
Worte der Ane.iennung belohnt wurde.
D:e Aktion - mit neuen Zie setzungen - qeht weiter, der Strauß
der Melod en wird durch e Oene Schopfungen !nse.er D rigenten
sow e durchKompo€rtionen a.dererTondichler ständjg bereicherr;
es wächst d e Zahl d€r Chormltg jederi feue Musikformationen
d€r llgend keten ins Rampen icht. Wer m:s da belsre6tehenl

Auftakt zur Jublläumsf eier
'125 Jahre
,,Zeidner Musik-Dilletanten-Chor"
Am Sonntag denll.N4äu 1973, unterfahm d e älte.e B asmusik
e ne Uberlandfahrt nach B re n n d o rf.
Unter der Leitung von Günther S c h ro m r bot d e Kape le lm
ersten Teil Konzedslücke !nd im zweiten Teil Unterha tungsmu-
sk mit den So isten Rosi Schromm Effi Stamn Arnold
A€ sch t und dem 2ehnjähriqen Brunolf Kauffm an n. D e
spaßhafte Unterhaltung der ZuhoferschaJt in dem vo lbesetzten
Saal von Brenndort besorgte alch d e6mal Hannes G r o B

Das ge ungene Konzert n Brefndorl ist a s Aultakt z! der lubi-
läumsfe er gedacht, d e im [,4onat Juni atattf]fden w rd, bei wel
cher Celegenheii a ten !nd lilngeren M rgledern u.serer beiden
Musikformärionen Verdienst-Abzeichen und sonst ge Ehrungen
erwartet we rden. Aus Anlaß des 12sjähr qen Jubiläums des , Ze d-
ner |\,4usik D letanten-Chors" sol eine Denkschrit veröftent icht
w€rden, m t deren Abfassung Lehrer Gotthe f Z e | | betraut wur
de. Alch a!s anderen Ortschaften un€ere6 Krei6es sollen B as-
kapelen zu dem Fest geaden werden. Da git es mt vereinten
Kraften das Könoen der gefe erten Bläser unter Beweis zu stel-
len. Begrüßenswert wäre d e Darbietunq einze ner Konzedstücke
durch das vereinte B äserensemb e von 40 Mann. O e Cemeinde
wartet darauf, obwoh die Schwjer gkeiten - Stim mufs der Instru-
T-n - b-rdr'r 

" 
d. w. 'o--r. d" " r 

Lr d e,e L".L-rq
- denn das wäre die Kranung aler Betrühungen d€m lLngen
Drgenten Günther Schromm gelingen wird Q.Z.G.Z



Elternlektorat mlt Buchausstellung
Wairrend 6ich die Elte.nschaft d€r Kiassen l-ll am I tütz 1973
lm großen Sasl dee Kulturhaus* versahnelte, wo die Kinder
Jhre Müttor mii Lied€n und Gedlchten, Tanzer und FlblensDiel
zu hr€m Ehrenteg beglückwünBchten, wShrend 6nsch ießend
Lehrerin Gertrud W e r t p r ä c h n einem Seferat üb€r dje, An.
eignung von Fertjgkelten und Wis6en durch Sduie und Ehern-
haus' spradr, b€grüßte eine Wocne fdher Lehrertn Elfriede
N a q y dio Eltem der Klassen lll-lv zu d6m Elternlektorat des
2. t r.ar..s.7 räc.6t borel ore Po -.e o6r v E-Kssse en
kuzes Programm von lledern !nd Ced chi€n, €irg.fgs ernstef
Natlr mlt dem Sprgchchor ,Ehre der Arbeit!" von Ferdinand
Freiligrath, sodann heiterer Art ln frohe. Faschingsstinhung.

ln dem nebenan leg€nden Kla85enraurr war e ne A!ssr€ tung
g!!gelungener Knder:eichnungen sowe von Herbaren, AlberL
Aeliefbrten, Gestelns-, Metall-, l-iolz, Farbtoff, lnd cerreide-
sommlungen der lungen, Ieft€r H.ndarberten der Mädctten äuB
der lV. D. und lV. E"Klasse €rboerichret, dre d:e Elrgrn wie die
Schü er b€s cht oen könnten

lm gleichen Raum befand sidr eh Verkaufsstand der hiesiqen
Bucnhandlung mit d6n iFrlten Ausgaben und NFUe'scheinunaen
deuts.hsprachiger Klnde.literatur, die von Emni S c I u lle ru g
zum Verkaul angeboten wudon.

ln einem Referat übE. die "Arb€it mit d6m Budr" zeiote Lehr€r
Gotthelf Z e | | einlerrend die alrgemeinen Autgaben d;s MurreF
€pra.heunletrichles und da.n di€ besondere Fol,e dEr Privat-
oder Hausl€ktüre, wobei ich auf die verech edenen Eniwtck unas-

ö -te-e6c4_ -a.e- e qnq L-o oo\'. oßerd aJf
ernzelne BüLhe' und Budre'hen des k'irenon Vendos, oes ron.
Creanga-Ve'lags und andere PublikaLion€n aufmerl;am nachl€,
dre den Klndern els Lektüre zlr €mpfehlen sr.d

Freude an der Kulturarbeit
Gespräch mlt Gotthetf z e lt,
langrähriger Pädagoge und
Kulturaktlvlst

Se,t wann €ind Sle auf kult!rcllem Gebtet tätid. wotche Er.
Iahrungen konnton Sre samneln und welcfie Er;,gni3se od€r
VeranBtahungon in Lautu der Jahre wljrden Ste ats Höh6-
pLnkte beze chn€f?

Seit doin Herbst 1955 hterridrte ich in Zetden d€utsche Sprache
und Lit€ratur. ZUD gleichen Ze'tpunk habe ich mich ins Kutrur-
r€ben eingeschaltet, hdem idr zunädrst etnen Lilerarurkreis für
Schül€r g.iindete. Eln lahr später, im Marz 1956. wurde bekannt-
ich nt Unterstützung d€s Mal€re Edlard Morres der Lirera,
u'kre's .,M'chrpl Kön,gps ins Leoen Oetufen. I s €ine SLa[e
der fonschnn liden Erldunq auf demCebiet der Kunsl und sdrön.

D- Ve-a. ldtL_961 oi-"es <ar.ö bi-d e.' qtreer B"^"s
ddhir, w,e d'e Kultu,drbe't auf d€ B.durtn'sse o€r Bevoll€-
rung orient'ert w€rden kann lnd muß, und wie sid) auch in
unseren Tagen neue Tddi!ionen heräuBbilden.

Das si mmt D e Verdnstaltuig€n d eses Kfe ses s nd bei uns zu
einer rrad ion geworden, obwohl s{d di€ Fornen der Betätiqung
im Lauf€ der Tcrr geandert h3b6n. Anfangs hnden Vort€ge und
lesunqon wöchenrlrch oder ,m abstand von /wei woöen vor
e ldr 9e3.r osserEr r.e s fJr /o o€r M,rs "oe-.) sr". d e
Td-"'d Vo "s, A.1oo eoE-r, C$ald VeLLer L o cn
bestritten. Später - 1965 - erhielten wt werrvoll€ Anrequng
dur.h Genossen Emmeridr Stoffel, Cherredakteur der2si-
scnrifi d€s S.$r'fl3telleryerbande6 ,Neuo Literatur", Fi,nf lahre
hifdurch war dann d€r,[4ichae KönigeE'-Litefaiurkro]s gle ch.
eam ehe Tr büne €owoh für d e bereiß an€rk6nnren S.h;iiste .
ler dis EUch tur d'€ tunqen B€gabunqen, werl Eh'l'dr erwd 8-rO
lilera'isch. Abende veGnslalt€t qrden, h de'en Fahnen dre
geladonen Gas'e aus ih'en e,g€nen Arberten vo,lesen ooe' aoer
Vo'..äOa h6r-r korrte-. lve-a A'b"r wa- i1 ore6€m.onrij.fr
vor a le- o'qor s€!o-ie.1er A't, gd I eq docl. o " Voi!-sS-' de-
fur unser Anhegen 2u gewinnen ünd in 06r Sradt j€o€s;dr die
Voraussetzungen für e'n gut€3 cetingen :u Gdlaffen, Von d€n

zahkolchen Gä6ten höchte ch bloß ein a6 erwähnen: Oscaf Wal
te. C l6 ek. Pfof.Georq Sc he rs. Dr.Bernhard C a pe s ! s
Eduard E ise n b ! rg e r, Vo.sltzerd€r des Eate6 der Werktät -
gen deutscher Nationalität in der SFF -. Prof. Gustav B e ic h,
Prct Gernot Nussbäch6r, Archilekt Günter Schuller,
Prof Erhard Anton und Proi. HelfrtEd We ss, Dies€ so-
genannten qrolien I terafls.h€n abendewären mmef ausnehm€nd
gut besucht. Wlr zählten im DurclLschnllt bis zu 500 Tetlnehno.

Hsben sich diese qroDange'egten Voransraklng€n viellerchr
auch beJrucht€nd aut d e ilbrige Ku tlrarbe t EuEgewirkt?

Da im 2weitenT€il unserer llieransch€n Abende i6w6il6 einkun6t-
lerisches Programm folqt6, wirkten die8e zuglei.h audr als An-
sporn für unsere Lajenkunstgruppen, wie die ,,alte und -jung6"
B asmus k, d e G taüen lnd Tarzgruppe den Schulchor lnd daB

B.kanntlid tunktioniert der Kreis zur Zeit in Bahnen der
Volksuniversllät . . .

la. m He.bst 1969 irat eino ne!e Wendung eln, der Llteräturki€is
wurd€ in dre Volbuniversität eingegli€dert. Leitgedanke im ec
sten studienjahr - der in 16 vorträqen enrwic.lGlt $!rde war:
Entwicklung d6r deltsctEn Llteratur n6ch 1945. h darauffolsBn-
den lahr wurd€, ebenfals h l6 Vorträoen, d.€ enheimsch€
Schnfttum m Bänat n Si€b€nbürgen und in Nordrumanjen be-
handelt, wahrend im Studieniahr 1971/72 ochr Vortrdqe der zcit-
gerö$isden rum6niendeutschen Literatlr gewidmet waren Fed-
ner waren 

'n 
dleser Zeilspanne hauptsädrlich uneere eig€ne.

Fachkrdfte, wie Prof Katharna Unberath, Proi. cünther
Könlg und Prof, Ese RadLer'Schmldt. As Cdste spräch€n
Prol Midraei Msrkei und Fr,! Hänni Markel, Prot- lo-
sel C i r e n n € r, On Rudolf H o I I i n g e r und de. Schriflst€ller
Franz H e i n z als Veriet€r des Banals, Claus S I e p h a n' als
Kenner derZ p6er und Sathha.erFo klor€, Bernd K o f, M.hae
K ro n € r, Wi I Z e i d n e r und Horst A n o e r von derwoch€n-
s.$rift "Karpar€nrundsdrau", Ak.d€mlemitglied Univ.-Prof. Fe-
mus Bsdulel, D. Hein: StaneEcu und der Schriftst€ller
Franz Storch 6us Bukares!.

ch möchte 6uf e ne e ngangs gest6 ie Fräge zurückkommen,
auf die Höhepunkte namlich.

AIs Hbhepunkl€ besondärg im letten Zeitabsc$nitr unsercr Tä-
iigke t muß ich d 6 Cedenkf€i€r zum hunderrsren Ceburtstag von
M chael Kon seB (Dezember 1971) erwühnen sowi€ dte f€ er tche
Enthüliung d€r Gedenkrafel en derG€burtsstätre hseres Bauem-
di.nt€rs 0uni 1972). Anderc wichtige Kultudktionen tur die
Bevölkorung unsärer Stadt waren di€ Feiern d6s Kronenfestes,
die W oderalhahme der Tätlqke t des Männerchores - ich se bst
wlrke als S3nger m t und b n M tgl ed m Le tlng6alsschuß -
und nlcht zuletzt die Gruhdung im Rrhmen der VolksuniversltSt
eines neuen Studienkreises in deutschor Sprad€ für Volks- und
Heimatkunde . Cidonia .

Außerdem widmen S o seit l5 lahren elnen drollen Tet Lhrer
Frelzeit def Ortssendung jn deutsch€r Spradr! .

Wir hoben aDch da bes.nelden angef6ngen ab€r lm LauIe der
Zeii 6in T€am h€rangebi det, d€s dem Kol ektiv e nerLoka zoitunE
nahekohmt. vor al em ist €E uns ge ungen fÜr unBere send!ngon
Mtarbeiter aus den wichiigsten Beft€ben unserer St6dt 2! 9e-
winnen. Dies ermöglichte onE eine Beri.hrersratrung, die ntdr
nur dle VeMirkllchungen der e'nzelne. Betriebe aufzeigte, €on-
dern auch auf n€ugestelte Aufgaber hhwies. Und deshalb wa,
ren un6ere sendungen steta €rn Beitrsg z!r v else tlgen Enlw ck-
lung onserer Stadt und zur Bewußtsein€bildu.g der Bevdlkerlng.

Wlr danken lhnen für dds GesDräch und wünschen lhnen ,m
kaum aisebrocheren l6hr weiterh. Freudo en der K!ltuF

(Volk hd Kullur 111973)



Nachrichten aus Zeiden
8. Nachbarschaftstag 1974

Zu Plngsten vergangenen lahfes wL.den in Dinkel6bühl ein ge
Vorc.h äge für den Ort des nächsten Ze drer Nachbarschtrfts-
treffens gemach!. l. Es war die Rede davon, daß es in der Um-
gebung Münchens sejf sollte. Aber es hat stch noch ken Vetr
anstaltungsverantwortljcher qemeldet, der beren wäre, die Orga-
nisaton am Ort 2ü übernehne.. Wer neldet s.h? 2. Vor dem
letztjahrige. Dinkelsbuhler Landsmannschatts-Pfingsttreffen
hatten Rudi und Emmi Strobl sich beret erklät den Nachbatr
schaitetag ein zwenes Mal n Bischofshofei bei Salzburg zu atr
rangi€ren. Wer st dagegen? 3. Schließ ich ste len wir noch einen
we teren ort tilr Lnsere veranstaltung zur Diskuss on: 1974 in
Zeiden. Wer äußert sich hiezu?

Zü Pfing€ten in Dinkelsbühl

D e Zeidner Landsieute treffen s ch wie in den letzten Jahren im
Gasthof ,,Wurttetrberge. Hof Dinkelsbühl, Elwanger Straße. Da
wir uns erfahrungsgemäß n chr n so großer Anzah e nfinden
werden, daß w r das Lokal ganz in Anspruch nehhen, te len wir
e6 uns mit de. Lands elten aus unserer Nachbargeme nde Wol
k€ndorf. Wir werden uns wohl vertragenl

Rosi Möler geb. Kenzei, 3578 S.hwansradt 2, Landburgstr 2 -
Otto Christe und lrene geb. Königes, 72 Tuttl ngen Paul-Ehrlch-
weg I - EMin Neudöfer, 5204 Lohmar, Ate Lohharer SvaRe -
Dorothea Foth, 6000Frankfurt a Ma n, Theodor SternkaiT - Ger-
hard Chr stel !nd Herta geb. Dück, 8192 Geretsried, Dompfatfen-
weg 3 - lda Barf geb. Gohf, 463 Bochum, Farnstr. 15 bei P nkeF
nei H€rmine Schnabel geb. MaLrer, 42391 Kalrenleurgeben
Wien, ThLmergasse 324 - Alexander Nussbächerund Heddy qeb.
Ochs, ?53 Plouhe h, Erasm!ssir. 5 - Anni Winter geb. Adams,
T4Tubingen, Eduard Sprangersk 5s - Peter Gross, 8192 GeredB-
ried, Dulas, Bock I /11 - Kurt Aeschi,75 K.rsruhe 41, Bsden-
straDe 42 - Werfer König, 823 Bad Reichenhal , Frühl ngBtr. 64 -
Bosa Gross geb. Hlel, 8080 Fürstenfe db.Lck-West, H!bertus-
slraDe 18 - Hernann Gutl und Trefy geb. Schm dt, 5276 W ehl 3,
Drsbenderhöhe, Nösnerland 33 - Hans Spitz, 2 Cite Bagatele
57260, Dienze, Frankreich - lda Königes, 8223 Freilassing, Schu
marnst. 27 - Hans ldntschi und Olga 9€b. Bfenndöder, 775 Kon-
stanz,Schwedenschanze 11 - lda Pechar geb.Zerw€6, 707 Schwä-
bisch Gmünd W€trenwiesenstr. 102 - Helmut Mieskes ufd Rosi
geb. Zike , 707 Schwäblsch Gmünd, Werrenwiesenstmße 102 -
Gerda Paler,302l Toufkrchen, Lindenrng ]s - Adolf Gross
und Herta geb. Trueisch, TS Fre burg, Lehenerstr. 115 lakob
Bal!sz s276 Wiehl 3,'Drabenderhöhe, Nösnerland sg - Hermann
Barf und Dori geb. Mül , s276 W eh 3/Drabenderhohe, NösneF
anrl58 - Afred Gross !nd Erna geb. Benr, 78 Freiburg, Krotzin-
ger Str. 4/12 Rudolf Gräser jun, 7344 Gingen, Uhlofdstr. 23 -
lda l\,4ü | 5276 W eh 3/Drabenderhöhe, Nösn€nand 58 - Afred
Plajer !nd Anfi geb. losef, 5276 Wiehl 3/Drabenderhöhe, N06-
neaand 3s - losel Wiener lnd lda geb. Barf, 7070 Strassdorf,
Cmünder Str. 251 Hans Kassnel und Elvira geb. Heneges 707
Schwäbisch Gmiind - Bettrngen. Odeßtr.91 - Günther Gross,
8624 Ebersdorf, Schllweg 1 - Erna Borowick geb. Warsa, 4070
Rheydt Kuhl€nweg 63 - Erhärd Warsa, Zür ch, Schaffenhauser
Straoe 364, Schwe z - S egbert Reimer, 8220 Traunstein/Obb.,
Frirz-Bechtold-Str. 1i - Pfr. !. R. Blchard Be l, 4000 Düsseldorf-
Urdenbäch Arg€rstr. 79.

Wer kennt die Anschnften lolsender Zeidn€r Landsleule

Ernst Thomas (Hintersa6se) - Oskar Buhn und L4alvine g€b.
Göbbel (Berggasse oder Weihergasse) - T nny Martoni Oeb.

\,4ltte l!ngen erbeten an Fn. Anneliese Hede. D-6900 Heidel
berg 1, Dossenheimer Landsrraße 83.

Aus der Chronik früherer Zeiren

Wir wollen in unserem Blalt in zwangloser Folge chronistische
AuEelchnunsen und kurze Darstellunsen zur Geschichte Zeidens
abdrucken- Dädurch etueitern wlr un6ere Kenntnisse übef die
Geschichte der Heinat. Die NE.hbarn wefden gebeten, sich hieG
beiz! beteiigen und Anregungen und H nweise zu geben.

Zur ewigen Ruhe gehettet

A.na F€ her geb. Göbbel, 98 Jahre o t, Marktplatz - lrcne Teodo
rescu Oeb Kof,54l:hreah Mühlgasse-TinnyLiehs gebZeides,
H ntef9asse - Enma Plajer geb. K oos, 74 lahre a t, Märktplatz -
Martha Kenzel geb. Kueres, 74 iahre aft, Am Ess g - Mart n Fei-

e-, 8c lor'e dr. L, oadcae - VE rl' Z"Ll"-geo. l.orL. N-ts
qa 'e V.r.ha Koil q-b ... .W- örqds.e - ttrna B'a 4f,
Be gergasse - Margarete srock geb. No\y, 81 lahre alt, Ktndetr
gärtner n Begina Golub ev geb. Andree, I'4üh gasse - S egfried
Plalef, Sandga66e M chael Foith, 32 Jah.e s t, Bankd rektor i. F.,
in Her€m.nsradt gestorben - Anna Zieg er geb. Müll 80Jahreal,
Bahngasse - Frieda Königes, 74 lahre ali, We herqasse.

Das Licht der ewigen Cnade leuchte ihnen.

Weitere Famjiennachrichten !r6 Ze den werden in der nächsref
AusSabe des Blattes abgedruckt.

Am Palmso.ntag w!fden 60 K nder konflrm ert.

Die Zeidner Freiwillige FeueF
wehr hat 1972 beieinem Wett-
bewerb auf Landesebene des
Prädikat e.haten:,,Formatie
fruntaga pe ta.a". Sto z Jilhren
die Mtglleder der Feuetuehr
aul derW ndschutzscheibe de6
Autos und anderswo elnen
rlnden roten Aufkeber, 6 cm

Frische Erdbeeren in Zeiden geernter. Neuer Weg' vom 23. Mär
1973 berichtete: ,Die eßten Erdbeeren und Tomaten wurden
d eser Tage bei den SLB ,Treibhäusea von Zeiden geernter.
Schätzungen von Fachleuten zufolge ist in d e
Ernte von rund 15000 kg Erdbeeref lnd 85 Tonnen Tomaten le

Umwelt-Verschönerungsärbeilen in Zeiden. ljber 2OOl] E nwoh
fer, d3rlnter 800 schü er, bereijgten stch am sonntag dem 1.
Ap.il 1973, ln Ze den an Verschönerungsarbe ten. Be dieser ce-
egenheii wurden auch über 800 Bäumchen oepfLanzt. Andere 500

sollen noch in diesem Frühlahf dazLkommen. Das berjchtel ,Kar-
paten-Rundschau vom 6. 4. 1973.

Marl .. Ba: -'. Solr de€ l'a"6 <a)sle Jrd d". Llv. d geb.
Hefeges, Schwäb sch-Gmünd - Chri€uan lürgen, Sohn d€s
Oskar Buhn und sei.er Frau Ma vine geb.Cöbbel, Be chelsheim -ro A b-acht. Sor. de. D-. H"lnr ML le rnd lore qeo. Pere'
sen, Dorm€sen-Hackeibro ch.

Mögen sie gede he. zuf Ehre Gottes und der Eltern Freudel

Zur ewigen Ruhe gebenet

lda Zeides geb lvlü l, S6lahre alt, Mutter der Meta Zeides, 1,4ün-
chen - Alfred Ziegler, Lehrer, 86 lahre alt, Fimsting Dr. Arnold
Dernerlh,78 Jahre alt, Drabenderhöhe - Otto Buhn, Fleischhauer,
65 lahre alt, München - Fosa Schmidts geb.lv,leedt, Damenschnei
derswlwe, 82 iahre alt, Peine - N4artha Feichart geb. crosB,
71 lahre alt, München.

Däs Licht der ewlgen Gnade leüchte ihnenl

Aus der Nachbarschatt
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naEimund R.lhesch 70 Jahfe alt

Am 10. Mal beging der Gr€phikePM.ler Fagimund B€imesdr in
Le.zing, Oberösrereach, (Ar€60, Max Winter Str. 27) s€inen
70. CeburtEtag. Er ist vät€d cne.se ls aus Zeinner Wuae : seln
Vate. war Fr gdrlch Rehasch, geb. 18€2 n Zeiden, 1880 82 Leh-
rer in Z. don, dann n Kfon6tadt, 8päter Pfarrer h Ho.igberg
und Volk$clruldirektor ln Kronstadt. er veröffentlichie buzen-
länder Sagen und Orßg€sdridten, g.st. 1948 in Karlsbad,'Böh-
nen. Dessen Vater. Mic$a€l Reimesch. war Schulrektor in zeide.
(seb. 1809, qest. 1890).

Fagihufd Felmesch war n den zwanz ger Jahren er. edolgreicher
Pfessezeichn€r, der ht Vorzug Städtebllder zeichnete; er wurde
Oelegentli(|) als ,zweiter Merian' bezeidnet. Nach d€n Zreit.n
lveltkrjeq hst aeimesch in Osteneich, Oeutsdrland. Skandinavien,
USA, Südämerika Ausetolungen v.ranstaltet. Blder von ihm
hängen n ötfentlchen Oa er en in Wlen, Salzburg, L nz, Lenz nE,
München. New York. Falrmont

Wir gratulleren dm lubilar, der in vorigen lähr don SiebenbüF
gisdr sädrsl8dlen Kulrurprsis shielt, 6€hr hezlidr

Beiträso !nd Spenden

Es m.de wlederholt di6 Bitle geälBerr, alle Zahlungen an dis
Nachbarsdraft hit Angabe des ieweiligen Bet.ager im Zeidner
Giuo zu ioiien Da alch andere Bgtter we Lchl der Heinat,
Neustädter Nachrichten, Wir Heldsdörfer in deger Wese die
Beiträge mltte len, tun wlr es heute €b€nfall6. Bitte t€ lt !ns da.
über Eure Aßidrt mir, dgnn wir wollen uns nach dern Mehrheits-
wunscn rjchten. wenn k6ine nennenewerten Probsr€ eingehen.
v€röffendich€n wir in Zukunft lautund .adr defr die€es Mal prak.

Wer allerdlnos ausdrücklch für die Gab.ntafel soendet ndemer
entweder Bln; Zwectbgsllmhuno oder einen Spend6nanlao mir-
teiit, wird auö heute und in Zukunft in der Fubrik ,Gäbentafel'
an der bish€rigen Weise genannt.

Eine Zahlk€rt€ legen wk d.r nächster Ausgabe deB Blattes w e.
der be . Wer €in Bankkonto führt und wer aus dem AuEland üb€r
we'si, kann 6ucn ohne Zahlkarte obetuelsen. Es w6re uns senr
.edt, wenn älle Oberweislng€n €uf daE tolgende bekannte Konto

wirden: Baldi Hener, Postsdeckkonto Karlsruhe
9A7 72 - 151 , Zwe.k: Zaidner Nachba ßch aft.

Wir danken fü. tolgend6 Zrwerdung€nt

DM 3: Fo€a Hitsc.h, Glndelshelo - Rel.hold Forth Tittling -
Dietmar P€chEr, Fr ednch8hsfen - Ro6l Pecher, Fr edrichshafei -
nge Putnjk, Schweiffurt - M chael Brenner, Fre bufg - Gr€te von

Nöllen, 9€fnstadt - DM 4t O Oa Foith, Oberschefl snz - DM 5:
Bruno Fischer. Offenbach - Ernä Göbbel. Truv€nonde - Otlo
Plajer, Waldkraibu'! - A.na Mosreine., München - Alfred Mülier.
Hohenschäftlarn - lohann Brefndör'fer, W en - Otto Pr6nm, Bad
Liebenzell- Klara Schu116r, München - Oskar Kra!s, Haunstetten
- Michael Wonner. Salzblrg DM 6, Fta Sepan, Solinsef -
Fosi L€ntz, Treibach - Gustav Büge rn€yer, Qffenbach - lrene
Artmann. G€m€ring - Fri€da Brenner, Feltlinqen - DM 7: Marth6
Hensde!, Wien - Stef6ni€ Klinqe( WIen - Thomas Chrisrel,
Wren - DM l0: Adele Könlges, Munchen - Hans Splt2, Dlenze
Mosseli-Traute Flechtenmacher, Ehinaen - Michael losef, Untetr
hoo€ - Mets B rthälmE. Köln Georg Klem Wiesbaden - Ro63
Aes.ht, Tra!nreut - Nlaith o3 Fe mesch, Freiburg - Ernst Kuwer,
Salzburg - Fosi Möller, Schwanstadr - Martin iäntschi, Rhein-
hau*n - Han! Philippi, Ansbadr - Helmlt Mieskes. Leverkusen
- Oori Foth, Fra.kturt - Arnold Müll Frankfurt - Anni Wlnter,
Tüb ns€n - Ohne Abseider aus Offe.bdch lohanneB Onsyerth,
Freiasslng - lohann FrEnk, Pforzhe m - Georg ü1ie8keE, Arolsen
- Gerhad Chri6te, Geret6fled Pfr, Arnold Foth Weilheim -
Dr. Ernsr Wagner, Obemhain Anni Schunn, Neh€ih-Hüsten -
Fosa Stoof, Salzsitter€ad - Kurt Stoof, Salzsitte.Bad - Rudolf
Gross, Pet€rsa!rach - Bosa Josef, Slmsting - Arfold Josef,
Marchtrenk - Misch Kammer, Stuttgart - Erich Sont, Weh ga rle n -
olto chrlstel, Tuttlnsen - Etuin läntsch, M ndelhelm - Erna
Kreuse, St€ln - lohanna K.spef, ze l/Odenwaid - da Könjses,

Dr. TriDNER GRUSS win id Arfr'oqs d.. .z.:dne No.\bo1+olr' 'sro-tr.o.b." .on Bold! . qene, 6950 Mo!6c h lBod.n), An do.db..o ,1 , Tcl.lon
l0o?ölJ 1&l - Porvh.dlö..o Kor h.93t72,tr'- lßC.:-unes-sß. \clbd!' i.r - Vuroid und 'o*.-rül.r-rs Anaö|.!. qe e', 6t00 H.idelbe's, DoF
E'h" r{ Lcidflols 33 - D.ud, D üdro-r Fo,d,, 7107 N..lor$ 1,5+l!ßför.:6.

Freilasslng - Bosa Stoof, Lippskdt - FosiTürck, Neheim HListen
- MichaelWechter, Sallgitter- lda P€dar, Schssbisch Gmünd -
Georg Koponr Rave.sburg - Pet3r Gross, Eningen Helrnur
läftschl, Wien - Georg Harug Wolfenbüttel - Otto Köng€e,
Aaze_-E.d\01(.d16 Deoer3b-r€ E,raBaLe..Val leir-
iqe K€6, Ub" Mi (fei - P.d" l\.aLs
Waldhof - Georg Mi€skes, W€hlDrabende öhe - Friednch
Grün, Wlehl-Drabend€rhöhe Röb€rt Chri6tel. Germerinq - Dr.
Rrchdrd Ferdlarr, München - l,iedrrch MLlle'. Otfenbadr .Etur.
B!hn, Münchei - Walter Korod, Bruckhühi - Elsa Gersrner,
W ei - Fosa Be her Wrei - Hene Böhm. Leut€rshausen A fred
Gross, Fre burs - Erhard Gohi Gerotsrierl - Budolf Cräser l!n.,
G,ngen - OM l2: Eftln Barf, Pl€ttenberg - OM t3: E.na Borch€-
neck, Blb€radt - DM 15: Georg Chri6tel, Stockdorf - Kl6us
Cöbb.l. Gerersr'ed - n@d Aeschr, Wc$ Nemon/USA - Ro6a
Blacke Califörnlen - ldä Maaser, Schöneck - lLlus losef,
Emering - Waiter Folh Backrang - Erwin N4i€sk€s, Ze l/Od6n-
wa d - Budolf Depner, Wo fratsh6!s€n - Erwh Adams, Stafim"
heim - Alerander N!a8bächer, PfoEh€in - Hans Z.tues, Br!'ck-
mühl - Gerhard Kleln, Ingolstadt - Hllga Sdbpp6l, Offenba.h -
lda Barf, B@hum - Hllda Gohn, St€h/Nürnbe.g - DM 18: loset
iäntschl, München - DM 20: Fudolf Crä6er, Glngen Otto Köni-
Oes, Wiehl-Drabend€rhöhe Bru.o Chr stel, f,4ilnchen - A f.ed
M eskes, l-lerne Erw n Töpfer, M66singef - Otto Dück T!tt"
Insen - Arno d GräEer lsprlngen - nichard B oos, München -
Alfred Plaler, Wiehl-Drabende.höhs - R:ctErd Langer, Neck6r-
zifrmern - Ferdjnand Webec Krem6rDonau - Cerhard Kloos.
Leverku8en fiu Stotz. Gött nq - Arnold Preidt, Soltau - Erwin
F€im€r, lvemm nsei - Kaiharina Buhi Frerb!rg - Johani Bohres,
V ...her - o ar _ Ad6r " V cre a- D ng, D"_e. P-e dr.
wan€necheidt - L€ndsmannschafi der Slebenbüroef Sachsen
Baden-Wunrembe'g - Orro Riemesch, Ceretsned - Ceorg Predt,
Salzgin€r - Otto Königes, Müncneh - HansTöpfer, Ludwig6haFen
- HanB Depner, Bramsche - lda Henz, Rimstifg - Dlethglfi
Remer, Traunreut - DM 25: Otto Stoof, Gems - Erwin MUl,
Nürnberg - Sjegbed Beimer, Traun€te n - Erhard Pechar, Tult-
ingei - Oekar Wik, Wiesbaden - lFkob Bal!e!, WLehL Draben.

derhöhe - Hamid Bajrisz, Butle/USA - DM 28: Fudolf Müll,
Alliance/UsA - DM 30: Peter TiIrEs, Salzgitter - Dr. Eruin F€i-
her, D sch ngen - Df, Franz losef, H lden - Andreas Cräsgr,
spring€f - DM 35r Dr, Hans-Otto losef, Schwsinfud - DIV 40!

Oswald Depner, NarrEtadt - DM 50: Ortw n Kenze , Mellerbrook.

Was du iür dln anderen tust bestimmr d6n Wed
dein6s L€bon€.

Rosa Gt6B, Füßtenfeldbruck DM 15 zum Andenken an ih.en
Mann flobert Gross-Traute Gros3 FilrstenfeTdbruck, DM 20 zum
Andenken an hren Vater Fobert Cro8s He ene Bedweik. Herl-
genhafon DM 15 zrlm Andefkdn €n lhre glrt€ Tante Regha
Go ubiev geb. Ardre8 - Friedrich MUler, Ofienbach, DM 30 zum
Andenken an die Taufe des Enkel3 Timo Albrecht Mlller - Fam.
Walhelm Schmidts, Sradtoldendorf, DM 2s aus Dankbarkeit dafilr,
dao ihr Sohn Roland wieder genesen iBt Hans KäFsnel Schwe.
bisch-G.iünd DIV 23 afläßlich d€r Geburt des dritten Krndes
Marku Fain€r - Christian ufd Manha B!hn, Cr. SieghartB,
DM 27,20 aus Anla0 der Geburt hres Enkelkndes Chrislian

Oruckl.hl€rberichligüng

Die zu Adve.t 1971 ersch enene Ausgabe unsor€s Blattes hEt
ejne falsch€ Nunerierung erhaJlen. Statt Nummer 34 huo es
richtiq helßen: Numner 3s. Und in der Ausgabe vom Advent 1972
mu8 es äuf der ersten Seite lifks oben seibswerEtdnd lch he ßen:
19 .lahr - und ncht 18, lahr. Es geht daraus h€rvor, da8 d€r
zedner Cruß letzt Bcho. set 20 l€hren ersche nt, was ja auch
oben in dor Zählung zun Ausdrlck komnt. Aber noch ein weit6-
re. Drucklehler ist in der letten Au8oabe enthalten: Die Uber
sdrrift d€s Munda.t-Cedidtes von Bosa K6G m!ß heißen:
,Eaus der Haemet' - 50 steht €s ln der Krofstädter Wochen-
zeitung Karpater-Fundschau vom 21 1 1s72, von wo wir das G€-
dicht abgedruckt haben, Fchtg zeldnerisch muß 6s €llerd ngs
heiRen: ,,Als dar Haemet'.
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